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Karlsruher Leil » « z.
Nr . L83 . Mittwoch , den 4. Juli 1838 .

Baden .
* Pforzheim , I . Juii . Bei der diesjährrgenAufnahme

« mer Zöglinge in das Taubstnnrmeninstrtut dahier , war er»
freulich . die Bemerkung machen zu dürfen , daß einzelne
inner ihnen , in ihrer OrtSschule , zwar ohne d̂err damit
verbundenen Begriff , Wörter schreiben gelernt hatten —

s eiire Erscheinung , der man sich früher sehr selten zu er¬
freuen hatte , und darum , noch mehr aber aus dem Grun -

' de der Veröffentlichung würdig seyn dürfte , da der Anstalt ,
tn welche die Zöglinge einige Jahre später , als - sie eigent¬
lich schulpflichtig sind , ausgenommen werden sollen , we¬
nigstes die Zeit erspart ist , die der Schreibunterricht im

i Anfang als unumgängliches Unterrichtsmittel zu weiteren
' Fortschritten hinwegnimint und dagegen aus andere Unter¬

richtsgegenstände verwendet werden könnte . Dies ist schon
so oft von - dem thätigen und für die Anstalt viel verdien¬
ten Vorsteher derselben mündlich und schriftlich in Wün¬
schen ausgedrückl worden , und scheint jetzt durch obige
Beispiele seine gute Folge zeigen zu wollen . Ausserdem
hat der Ortsschulbesuch taubstummer Kinder noch den un ,
uenubaren Nutzen , daß sie dem Gespötte , der Mißhand¬
lung uitd Verführung gottloser Menschen , so wie dem
Müßiggänge , der für fie eben so schlimme Folgen -, als für
Hörende , haben kann , mehr entfernt , dafür zur Sittlich -

f keü , Ordnung und Thätigkeit angehalten werden . Tre¬
ten die Ankömmlinge mit diesen guten Eigenschaften in

; die Anstalt ein , so bleibt zwar noch sehr viel , an ihnen zu
f leisten übrig ; doch dankend erkennen gewiß die Lehrer des
! Instituts diese Vorschule als förderlichen Anfang , für ihre
! ganze Unterrichts - und Erziehungszeit an . Damit will

Einsender dieses die Eltern und Vormünder , taubstummer
Kinder , besonders aber die Herren Geistlichen und Lehrer
aufmerksam machen , wie auch von Ihnen aus , ohne be¬
sondere große Mühe , den armen Hülfsbedürftigen eiue
Hand der Barmherzigkeit gereicht werden könnte .

D a i e r n .

n »» Bamberg , 28 . Juni . Ich habe Ihnen geschrie¬
ben , daß eine Schrift erschienen ist, die die öffentliche Auf¬
merksamkeit auf sich zieht und den Titel führt : „Der frän¬
kische Merkur und Hr . I . P . Edler v . Hornthal und mein
Verhältniß zu beiden rn , von Dr . Karl Riedel . " Herr
Riedel hat mit dem Verleger des fränkischen Merkurs als
einer der Redakteure seiner Beiblätter u . ft w . in enger
Verbindung seither gestanden , welche sich auf eine Art ge¬
löst hat , worüber Riedel ' s Broschüre den Schlüssel geben ,
ivrlchen aber der Merkur nicht als den rechten anerkennen

und gelten lassen will . Bereits hat die Redaktion des Mer -
knrS unter dem 20 . Juni d. I . Folgendes abgegeben : „Hr .
Dr . Karl Riedel hat in seiner Schrift : „ Der fränkische
Merkur re ." sein Verhältniß zn diesem Blatt dem Publi¬
kum auf eine Weise darzustellen versucht , welche sehr we¬
sentliche Ergänzung und Berichtigung aus den Aktenstücken
selbst erfordert . Solche wird unverzüglich in besonderen
Beilagen zum fränkischen Merkur , hauptsächlich aus den
eigenen Briefen des Dr . K . Riedel , bewirkt werden , und
dann sich erst bcmtheiken lassen , warum von der mit ihm
bedungenen halbjährigen Aufkündigung seiner Stellung hei
der Redaktion genannten Blattes so bald Gebrauch gemacht
werden mußte . Alle rechtlichen Verpflichtungen gegen Dr .
Riedel sind übrigens pünktlich erfüllt , desgleichen alle ge¬
gen die verehelichen Korrespondenten und Mitarbeiter drS
ftänkischeu Merkurs . Keineswegs aber hatte die Redak¬
tion eine Verbindlichkeit , durch Dr . K . Riedel sich Ansich¬
ten zuführen zn lassen , mit welchen sie nimmermehr sich ver¬
einbaren kann > und ihren Blättern eiue Richtung aufdrin¬
gen zu sehen , die sie nur als eine völlig falsche zu betrach¬
ten vermag . Um so schneller mußte sie jede fernere Theil -
uahme des Dr . K . Riedel beseitigen , sobald sie von dessen
Streben uird Wirken klare Ueberzeugung erhielt , und ih¬
ren Fehler , sich jemals mit demselben in Berührung gesetzt
zu haben , deutlich erkannte . " Auf dieses hin gab vr . Kark
Riedel in unserem Tagblatte unter dem 23 . d . M . ftlgende
Erklärung , ab : „ Ich las gestern . Abend die vorgestern auS -
gegebene Nummer des fränkischen Merkurs vom 22 . d.
M . , worin alstheilweise Erwiderung meinerSchrist .' „Der
fränkische Merkur und Hr . I . P . Edler v . Homrhal - -, un¬
ter Anderem die Versicherung gegeben wird : die von mir
dem ftänkischeu Merkur gewonnenen Korrespondenten seyrn
pünktlichst befriedigt worden , und kann deshalb erst heute
auf diesen Punkt der Erwiderung , welcher allein eine po¬
sitive Behauptung enthält , antworten . Versteht die Redak¬
tion des stank . Merkurs — vorausgesetzt , daß sie und Hr .
I . P . v . Hornthal identisch sind — unter diesen Worten
so viel , als : die von Dr . K . Riedel gewonnenen Korres¬
pondenten wurden vor einigen Tagen befriedigt , fast um die
Zeit des Erscheinens seiner Broschüre , — so mag dies sein
Bewenden haben . Sollte jedoch damit gesagt sepn : die
fraglichen Korrespondenten wurden sänuntlich vor dem
Bruche mit dem , der sie gewann , pünktlichst befriedigt , so
wäre dies durchaus unwahr . Da dieser Umstand ein tve-

sentlicher Punkt meiner Anklage gegen den Hr » . v . Horn -

thal ist , so bin ich schon für jetzt genöthigt , seiner Asm -



1
'wn mit dem bestimmtesten Widerspruche entgegenzutreten ,

und ihn bei seiner Ehre zu ersuchen , diese Erklärung in
die Spalten seines Blattes aufzunehmen . " Am 24 .
Juni gab die Redaktion deS frank . Merkurs in dem Tag¬
blatte folgende „Aufklärung " ab : „Die im Tageblatte Nro .
17 i enthaltene Erklärung des Dr . Karl Riedel war der Re¬
daktion des fränk . Merkurs bereits gestern Mittag von dem¬

selben zugekommen ; sie hat aber sogleich Folgendes dar¬

auf erwidert : „Die Unterzeichnete (Redaktion ) beehrt sich ,
Hrn . Dr . Riedel auf das ihr so eben zugekommene Er¬

suchen vom 23 . d . für sich und aus Auftrag zu erwidern ,
daß sie ausser der von ihr angekündigten Ergänzung zu der

Schrift deö Dr . Riedel : „Der fränkische Merkur rr " durch¬
aus keinerlei Artikel in dieser Sache in ihr Blatt ausnimmt ,
da sie nicht gemeint ist , dessen Spalter « auf Kosten seiner
Abnehmer hiermit zu Wen , und ohnedies jeder weiteren

Berührung mit Dr . Riedel sich überhoben hat .* Dr .
Riedel fand sich am 27 . d . M . veranlaßt , noch folgende
weitere Erklärung in ' S Tageblatt abzugeben : „ Da Hr . v .
Hornthal noch immer behauptet , die, von mir seinem Blatte
gewonnenen , Korrespondenten " sämmtlich pünktlichst " be¬

friedigt zu haben , so sah ich mich gemüßigt , unter den « heuti -

rigen Datum 1 ) den pariser ** Korrespondenten , 2 ) den¬
jenigen Korrespondenten , den ich als Herrn ^ bezeichnet «,
3 ) den pariser earlistischen , 4 ) den bordeaurer liberalen
spanischen Korrespondenten , 5 ) den londoner Korrespon¬
denten , endlich 6 ) den Korrespondenten zu London , den
ich als den „ geistreichen Franzosen " bezeichnte , anfzufor -
dern , im Interesse meiner Ehre , „ mit ihrer Namensunter -

fchcift " in der augsburger Allgemeinen Zeitung zu beschei¬
nigen , „ ob und wann sie von Hrn . von Hornthal befriedigt
worden sehen ." So weit gehen bis jetzt die Akten dieses
gewiß nicht uninteressanten Falles in der Geschichte der
Journalistik . Sie können denken , wie sehr das Publikum
auf alle diese angekündigten Berichtigungen , Erklärungen ,
Ergänzungen u . s. w . im fränk . Merkur , wie in der All¬
gemeinen Zeitung begierig ist . Auf jeden Fall ist diese
ganze Geschichte belehrend und erbaulich jedem ehrlichen
Manne aus dem Bürger - und Adelstande . — N . S .
Auf die obige letztbezeichnete Aufforderung des Hrn . Dr .
Riedel hat nun die Red . d . F . M . unterm 27 . Juni wieder
entgegnet : »Hiergegen ist zu erinnern , daß zu 1 ) der pa¬
riser ** Korrespondent einer der „ von Hrn . Dr . Karl Rie¬
del gewonnenen " ist, mit welchen die von Hrn . Dr . Karl
Riedel angeknüpfte Verbindung diesseits gelöst , dem aber
das schuldige Honorar , nachdem die Berechnung bereinigt
war , Übermacht wurde , welches Verhältniß , wie auch das
zu 2 ) sich aus der oben angeführten Korrespondenz erklärt ;
daß zu 3 ) und 4 ) keine Verbindung eingegangen wurde ,
zu 5 ) dieser Korrespondent noch im Laufe des ersten Se¬
mesters 1833 Briefe eingeschickt hat , die halbjährige Be¬
rechnung , dann Zahlung des Honorars für ihn erst mit
dem 30 . Juni d. I . fällig wird , und zu 6 ) dieser „ geist¬
reiche Franzose " in London eben auch einer derjenigen ist,
mit dem die von Hrn . Dr . Karl Riedel eingegangenen Ver¬
bindungen diesseits nicht fortgesetzt wurde «, , und dessen Auf¬
enthalt , wie schon bemerkt , der Redaktion unbekannt ist,

besonders da ein, , bereits im Januar d . I . von H . Dr .
Karl Riedel selbst Namens der Redaktion an ihn abge¬
laufener , Brief von dem Postamte zu London wegen Un «

auffindlichkeit des Adressaten zurückgeschickt wurde . Wen »
diese Herren dem H . Dr . Karl Riedel — der sie gewon¬
nen und angeworben — zu Gefallen ihre Namen in den
Blättern veröffentlichen wollen , ist diesseits nichts dage¬
gen zu erinnern "

-« roßherzogthum Hessen .

^ Darmstadt 29 . Juni . Gestern waren Se . k. H .
unser Großherzog , und JJ . HH . unser Thronerbe und der
Prinz Georg auf Besuch am k. baier . Hofe zu Aschaffen¬
burg , und kehrten Abends wieder zu uns zurück. — Unser
verstorbener thätiger und würdiger Mitbürger , Hosbuch «

Händler C . W . Leske , hat die Fortsetzung seines beliebten
Unternehmens : „ Geschichte der Kriege der Franzosen und

ihrer Verbündeten vom Anfänge der Revolution bis zum
Ende der Regierung Napoleons " , einem deutschen Gelehr¬
ten anvertraut . Diese Bearbeitung des ür . Schneidawind ,
Professors der Geschichte zu Aschaffenburg , entspricht aller

Erwartung , die man sich von dem Quellenstudium und
den Kenntnissen dieses Historikers im Voraus machen konn¬
te. Bereits ist das 39ste Bändchen dieser Geschichte er¬

schienen , und da ein Bändchen , fast durchgehends mit den

schönsten Planen oder Karten geschmückt , nur 27 kr . kostet,
so fühlt man sich veranlaßt , dieses schöne Unternehmen un¬
seres verewigten braven Mitbürgers öffentlich zur besten
Theilnahme zu empfehlen , um so mehr , als es ein Werk

ist für den Laien , wie für den Krieger , für die Hütte , wie

für den Palast . Ueberhaupt verdient die rege literarisch¬
artistische Thätigkeit der hiesigen Buchhandlungen Aner -

kenntniß , und wir werden nicht anstehen , gemeinnützige
und allgemein gültige Werke aus ihren Verlagen dem

Publikum zu bezeichnen , und seinem Wohlwollen zu
empfehlen .

Freie Stadt Frankfurt .

§ Frankfurt , I . Juli . Am 29 . u . 30 . v . M . fanden
in dem eine Stunde von hier gelegenen Orte Rödelheim
die Feierlichkeiten der Einweihung einer neu erbauten Sy¬
nagoge der dortigen israelitischen Gemeinde statt . DaS
neue Gotteshaus ist in einfachem Style , aber sehr schön
und geschmackvoll erbaut . Tausende von Zuschauern wa¬
ren herbeigeströmt . Die Festlichkeiten sollen gegen 20,000
Gulden gekostet haben , die innere Einrichtung deS Tem¬
pels mitgerechnet , und waren in der That für elneisrae -

liiische Landgemeinde glänzend zu nennen . Alle den Fest¬
zug bildenden Individuen waren neu und brillant gekleidet ,
die Männer in Schwarz , die Frauen in Weiß , viele mit
Blumen uns goldenen Haarketten geschmückt. Der Zug be¬

wegte sich von der alten Synagoge nach der neue » , un¬
ter Begleitung von prächtig gestickten Fahnen , der zum
Opferdienst gehörigen Gegenstände und einer feierlichen
Musik . In einer gediegenen Rede sprachen darauf ein
israelitischer Oberrabbiner und dann weiter in trefflichen
Worten der protestantische Ortögeistliche ; ihre Worte wa¬
ren vom Gristr religiöser Aufklärung und wahrer Duldung
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beseelt . Am 30 . fanden allerlei Nebenfestlichkeiten statt ,
und Abends hielt man einen Ball , welcher einer großen
Stadt keine Schande gemacht haben würde . Unter den
am 29 . Anwesenden bemerkte man viele Personen auS den
höchsten Standen der Gesellschaft , u . A . auch Hrn . Baron
v . Rothschild . Glänzende Egnipagen drängten sich in dem
sonst stillen Rödelheim , welches ein so prächtiges Fest wohl
noch nicht erlebt hat . Möge es zur freundlichen Annähe¬
rung der verschiedenen Glaubensgenoffen etwas beigetra¬
gen haben . — DaS Gastspiel der Mad . Frühauf , vom
karlSruhcr Hoftheater , hat bei unS viel Beifall gefunden .
Mau sah in ihr eine sehr talentvolle junge Künstlerin , die
mit viel Lebendigkeit und jugendlicher Anmuth eine klare
Einsicht und künstlerische Behandlung ihrer Rollen zu ver¬
einigen wußte . Man begrüßt heutigen Tages junge Büh¬
nentalente um so bereitwilliger , je seltener sie erscheinen .
— Von Seiten der rheinischen Danipfschiffsahrtsgesellschast
wird demnächst auch bei uns ein Bureau eröffnet werden . —
Die Zahl der nach den Taunusbädern durchreisenden Frem¬
den hat sich in der vergangenen Woche bedeutend vermehrt .
— Der nun seit drei Jahren bestehende PH ö inr hatmit
dem 30 . Juni zu erscheinen aufgehört . Dies Blatt war
im Ganzen sehr gut rcdigirt , konnte aber nicht emporkom¬
men , da unsere belletristische Jouriial -Literatur allzu über¬
häuft ssund von Nachdruck überwucherst ist. Ein warnen¬
des Beispiel für andere Verleger , die ihr Geld nicht zusetzen
wollen .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg . Am 24 . Juni verstarb Hieselbst ( in der

Vorstadt St . Georg ) die Wittwe Anna Maria Schlacht ,
geb . Freudcndahl , in dem Alter von ) 09 Jahren und
4 Monaten . Vor ihrem Tode betraf sie daS Unglück ,
gänzlich zu erblinden . In ihren letzten Tagen wurde sie
durch Wohlthätigkeit erhalten . (H . K .)

Königreich Sachsen .
G Dresden , 29 . Juni . Se . Maj . der König ist

von seiner Reise glücklich zurückgekcbrt . Er hat auf dersel¬
ben den Montenegrinern einen Besuch gemacht , und möchte
daher wohl der erste deutsche König scyn , der daS Gebiet
eines Volkes betrat , das von Zivilisation noch so wenig
weiß und daher ungern dem Fremden Einlaß gestattet .
Prinz Johann , Bruder des Königs , wird in der Mitte
deS nächsten Monats ebenfalls zurückerwartet , wo dann auch
die Erzherzogin Sophie von Oesterreich , Schwester der Kö¬
nigin , zu einem Besuche in Pillnitz eintreffen wird . —
Am 26 . d. passirte der Erbgroßherzog von Darmstadt nebst
Gemahlin hier durch nach Fischbach in Schlesien . Tags
zuvor machten sie einen Besuch in Pillnitz bei den königli¬
chen Herrschaften . — Auf einen Besuch des russischen Kai¬
sers an unserem Hofe wird zwar sicher gerechnet , aber wel¬
ches von den vielen umlausenden Gerüchten über sein Ein¬
treffen das richtige werden wird , ist , bei der Art , wie der
russische Kaiser reist , gar nicht zu bestimmen . Man berei¬
tet sich indessen jeden Falls daraus vor . Auch in unserer
Nähe sieht man an der böhmischen Gränze Vorbereitungen
zu einem , dem Kaiser zu gebenden , militärischen Schau¬

spiele treffen . — Unsere Kunstausstellung hebt dieses Jahr
einen Monat früher , als gewöhnlich , mit dem 1 . Juli , an .— DaS Projekt einer Eisenbahn von hier durch den plauen ' -
schen Grund bis Tharand ist nun definitiv aufgegeben , da
eS als keine besonders einträgliche Spekulation erschienen
ist . — Der Griechenverein , der sich zur Zeit des Kampfes
der Griechen um Selbstständigkeit hier bildete und enthu -
siastische Unterstützung fand , hat jetzt seine Auflösung be¬
kannt gemacht und zugleich : daß er die noch vorräthigen
2,230 Rlhlr . dem Kultusministerium als Fond eines Sti¬
pendiums übergeben habe , welches jungen , in Leipzig stu »
direnden , Griechen , die sich dazu anmelden , zur Unter¬
stützung dienen solle. Melde sich keiner dazu , so solle eS
ein dort studirender Sachft erhalten . — Der reiche Ertrag
der hier bei der Stadt auf Aktien errichteten Sozietäts¬
brauerei baierischer Biere , worunter die hiesigen Brauer
sehr leiden , hat unter diesen eine Vereinigung zur Anle¬
gung einer gleich großartigen zweiten Brauerei erzeugt .
Man kann sich nur freuen , daß auf diese Art das Brannt -
weimrinken immer mehr zurück gedrängt wird .

Kurhessen .
Kassel , 29 . Juni . Der in der Sitzung der Stände -

versammlung vom 26 . Juni in Bezug auf den Tit . X V . ,die Staatseinnahmen aus der rotenburger Quart betref¬
fend , gefaßte Beschluß ist in der Kaff . Allg . Zeitung inso¬
fern mcht ganz richtig aufgefaßt , als über den von dem
Budgetausschuß gestellten Antrag : „ die Staatsregierungum Berufung an daS Bunde . ,chiedsgerickt anzugehen ,damit dieses erkenne , ob das Aufkommen von dem zur ehe¬
maligen rotenburger Quart gehörigen Kammergut de»
Staatseinnahmen zuzuweisen sey, " — gar nicht abgestimmt ,
dieser Antrag demnach auch nicht zu einem Beschluß der
Ständeversammlung erhoben , sondern nur beschlossen wor¬
den ist : » zunächst den Rechispflegeausschuß mit dem Ent¬
wurf einer Eingabe an die Bundesversammlung zu be¬
auftragen ." Die beliebte Maaßregcl erledigt daher keines¬
wegs den gestellten Antrag deS BudgetauSschuffes , son¬dern sie erscheint nur als Vorbereitung zu künftig erst zu
fassenden Beschlüssen . Dieses zur Verhütung irriger An¬
sichten über jene bedeutungsvolle Angelegenheit .

(Kaff . Allg . Ztg .)
Hannover .

Hannover , 26 . Juni . Die feierliche Ehrfurcht , mit
der Se . Maj . in den Garuisonsstädten , welche Allerhöchst -
derselbe besucht , von den Magistraten und Bürgern em¬
pfangen wird , ist der sprechendste Beweis für die tiefen
Wurzeln des konstitutionellen Grundsatzes : Ehrfurcht vor¬
dem Throne und Frein .ulh gegen dessen Rathgeber ; denn
alle diese Städte gehören zu denen , welche theils durch
Verwahrungen , theils durch ihre Deputirte sich gegen die
Aufhebung des Staatsgruvdgesetzes erklärt haben . .

<. ^ ^ (Kaff . Mg . Ztg .)
Hannover , 29 . Jum . In dem Städtchen Pat¬

tensen hat bas erfreuliche Ereigniß der Anwesenheit Sr .
Maj . unangenehme Folgen gehabt . Zwei oder drei Ein¬
wohner jener Stadt haben nämlich ihren Magistrat bei' m
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Kabinet angeklagt , derselbe habe bek der erfreulichen An «

Wesenheit des Königs rücksichtlich der Ehren und Freuden «

bezeigung seine Pflicht nicht erfüllt , vielmehr MehrereS ,
was die Bürgerschaft beabsichtigt , gehindert , z . B . daS

Lauten der Glocken u . s. w . Das Kabinet hat sofort eine

Untersuchung gegen den Magistrat von Pattensen verhängt .
<Mg . Ztg .)

Osnabrück , 25 . Juni . Die Streitigkeit zwischen
der Bürgerschaft und einer Anzahl von Staatödienern ,
welche den Beschluß gefaßt hatten , den Magistrat von der ,
Sr . Mas . dem Könige bei Höchstihrer Ankunft Hierselbst zu
gebenden , Fete auszuschließen , hat zu einem längeren Brief¬
wechsel zwischen dem Landdroste » Grafen v . Wedel und dem

Bürgermeister IU -. Stüve Anlaß gegeben , welcher nebst
dem Protokoll der Schützenkapitäne , mit ausdrücklicher
Erlaubniß des Landdrosten , durch lithographirte Abdrücke

veröffentlicht worden ist. ^

Nachschrift . Die Ausgleichung hat endlich stattge¬
funden . Oberst v . Polen und General v . Bock haben die

schriftliche Ehrenerklärung unter Zeugen abgegeben . Es
werden demnach morgen die Empfangsfeierlichkeiten statt¬
finden . Auch soll die Stadt beleuchtet und ein Feuerwerk
abgebrannt werden . Bei ' m feierlichen Einzuge Sr . Maj .
werden die Repräsentanten der Bürgerschaft zugleich Aller¬

höchstdenselben eine , von den meisten Bürgern Unterzeichnete ,
Bittschrift wegen Aufrechthaltung des Staatsgrundgesetzes
überreichen , um dadurch jeder irrigen Auslegung in Be¬

ziehung auf die politischen Gesinnungen der Osnabrücker ,
in Betreff der Verfassungsfrage , vorzubeugen . (H . K .)

Würtemberg .

Balingen , 30 . Juni . Der Tag Peter und Paul ,
an welchem vor 29 Jahren unsere Stadt durch einen Blitz¬
strahl in einen Aschenhaufen verwandelt wurde , drohte
wieder , «in Tag des Schreckens für uns zu werden . Zwi¬
schen 3 und 4 Uhr Nachmittags fielen zuerst einzelne Schlo¬
ßen , so groß wie Baumnüsse , je stärker sie aber später der

Zahl nach fielen , desto kleiner wurden sie. Der Hagel
mag 5 — 6 Minuten angehalten haben , worauf starker
Regen fiel . Das Gewitter erstreckte sich über Erzingen ,
Bronnhaupten , Endingen , einen Theil von Balingen und

Geißliugen , und richtete bedeutenden Schaden an den Som¬
merfrüchten , Kraut , Hanf , Obst u Gartengewächsen an . Nur
daS Korn blieb verschont . Es wurde mit ausserordentlicher
Anstrengung geheut , um noch vor dem Gewitter so viel
als möglich Heu in die Scheunen zu bringen . Der Ther¬
mometer , welcher vor dem Gewitter 22 Gr . Wärme zeigte ,
sank bis auf - 8 Gr . ( S . M .)

Oesterreich .
Wien , 27 . Juni . Die Eisenbahnangelegenheiten

rntwicheln sich bei uns tagtäglich interessanter . Während
die Nord - und die wien - raaber Bahn sich mit Wetteifer
um Konzessionen direkte nach Preßburg , auf den entge¬
gengesetzten Ufern der Donau , bewerben , die sie am En¬
de wohl beide erhalten werden , hat ein kluger Spekulant
mittlerweile , im Einvernehmen mit der Direktion der er¬
stem , von Wagram aus eine Eilwagenfahrt nach Preß¬

burg elngeleitet , die sich brillant rentirt . Die Abfahrt
von Wagram schließt sich an die Ankunft des Dampfwa¬
gen -Trains daselbst an , und in 5 Stunden sind die fröh¬
lichen Passagiere in der magyarischen Krönungsstadt um
einen so mäßigen Preis , daß sich daS größere Publikum
um Billete drängt , und Hunderte ihren Wunsch unbefrie¬
digt sehen müssen . Es ist diese provisorische Frequenz zu¬
gleich eine Vorschule und thatsächliche Beruhigung in Be¬
treff des Polizei - und Zollwesens , die bei einem künftig
sich so lebhaft entwickelnden Verkehr mit Ungarn allerdings
die Aufmerksamkeit auf sich ziehen müssen . Ziemlich still
bleibt eS über den Anschluß einer Eisenbahnlinie nach Prag ,
da diese Stadt , wie es scheint , noch immer keine thätige
Sympathie dafür ausgesprochen hat . Daß Böhmens
Hauptstadt nicht außer dem Bereiche der Eiscubahnen blei¬
ben kann und wird , ist natürlich . — Die großartige Lo¬
komotive , welche von Schönerer in Nordamerika gebaut
wurde , und sich hier befindet , soll in Kurzem in einer
nahen Umgebung Wiens den Versuch jener ungeheuer »
Wirksamkeit bestehen , welche durch die Zeitungen verkündet
und bestritten wurde . Man will die Maschine , so wie

ich höre , aus einem Terrän von 5 Zoll Steigung per
Klafter wirken lassen , und den Beweis für die Möglichkeit
der Fahrten über bergige Strecken herstelle » . ( N . Z .)

Großbritannien .

London , 28 . Juni . Hier Einiges auS den heutige «
londoner Blättern und aus der londoner Korrespondenz
von Galiguani 's Meffenger über die Krönunasfeier .

Mit dem Morgengrauen verkündete eine Salve von
den Kanonen des Towers und von der zeitweiligen Batte¬
rie im St . James Park den Bewohnern der Ungeheuern
Weltstadt , daß der Tag angebrochen sey , wo die Krone
deS Vereinigten Königreichs feierlichst auf die Stirne der
jugendlichen Herrscherin gesetzt werden sollte , der die Vor¬
sehung die oberste Gewalt verliehen hat . Schon lange jedoch
vor dem " Donnern der Geschütze * zeigte sich die Hauptstadt
in geschäftiger Bewegung — alle Schritte lenkten sich der
im Krönungsprogramm vorbezeichneten Linie des FeierzugS
zu , und Freude und heitere Lust strahlten auf jedem Ge¬
sichte. In dem frühem Theil deS Morgens war der Him¬
mel etwas umzogen , und schien mit Regen zu dro¬
hen . Mitunter fielen Schauer , doch nur ganz leicht«
und kurzdauernde . Tausende und aber Tausende wohlge¬
kleideter Personen flutheten dem Mittelpunkte der Anzie¬
hung , Buckingham -Palace sdie jetzige Residenz der Köni -
ginj und St . James Park zu , in welch ' letzterm das La¬

ger der prächtigen königl . berittenen Artillerie , welche hier
die Nacht über bivouakirt hatte , eine höchst malerische Wir¬
kung machte . Kurz nach fünf Uhr setzte » sich Abtheilun¬
gen des londoner Polizeikorps von ihren verschiedenen Be¬
zirken in Marsch , und nahmen die ihnen von den Kom¬
missären angewiesenen Standorte an der Zugslinie ein .
Um sieben Uhr stellte sich eine Schwadron der Leibgarden
vor dem nach dem Schlosse führenden großen Triumphbo¬
gen auf , und gleich darauf folgte ihnen das 20ste Fußre¬
giment , das die Straße vom Schlosse bis zum Constitution -



HE besetzte. Dann kamen dke zwei Leibjägerbataillone ,die das Spalier bis zum Thore am Hydepark - Corner er¬
gänzten und eS Piccadilly entlang fortführten . Unterdes¬
sen hatten sich der Green - und der St . James -Park auf 's
Dichteste mit wvhlgekleideten und achtbarausschenden Per¬
sonen beiderlei Geschlechts gefüllt , deren Benehmen den
ganzen Tag über höchst ordentlich und anständig war ; wie
denn ein J -deS den besten Willen zeigte , seinem Nachbarim Gedränge auch ein Plätzchen zu gönne » , und ihn die zuerwartenden Herrlichkeiten möglichst bequem auch mitan -
schauen zu lassen . In den beiden Parks bemerkte man
nichts von dem , bei dergleichen Anlässen und bei solchem
VolkSgewühl sonst so üblichen , Gedränge und Gestoße , und
die grösite Ordnung und gutgelaunte Stimmung hielt wäh¬rend der vielen Stunden an , die Alle in gespannter und
begieriger Erwartung da zu stehen genöthigt waren . — Die
Schilderungen der in den Straßen , durch welche derZug kom¬
men sollte , gemachten Vorbereitungen beschäftigten die lond .
Presse schon die letzten Tage her . Dieselben bestanden aus
Gallerien , Balkonen , Pavillons u . jeder nur erdenklichen Art
von Vorrichtungen und Gerüsten , die dazu dienen konnten ,eine Schau des vorbeiziehenden Prunkgeleits zu gewähren .Biele dieser Vorrichtungen waren auf ' s Geschmackvollsteverziert , und verliehen , vereint mit den Kronen , Kränzen ,Festons und loyalen Inschriften , dem ganzen für die Pro¬zession bestimmten , Weg ? ein Ansehen zauberischer Heiter¬keit und Glanzes . Ein besonderes Kapitel aber verdienen

die Straßen heute Morgen .Seit den letzten 2 — 3 Tagen geben die zahllosen Schaa -
ren Fremder , welche mit den Post - und Landkutschen vonallen Theilen des Königreichs herbeiströmten , den Stra¬ßen ein unerhört volles und belebtes Ansehen , die selten -

.ste Erscheinung aber wohl boten dem Auge deS Beobach¬ters die fast überall zu erblickenden gesunden rothen Wan¬
gen , welche deutlich Zeugniß gaben , daß ihre Besitzerkeine Bewohner der Hauptstadt seyen . Von gesternMittag bis spät in die Nacht waren die vornehm¬sten freien Plätze und Passagen von Menschen dicht ge¬drängt , während die für den Zug bestimmten Straßenbuchstäblich von lebenden Wesen verstopft , verrammelt undblockirt waren . (Man rechnet , daß 250,000 F r e m -d e sd . h . Nicht -Londonerj am Krönungstage in London
anwesend waren !!

Um 5 Uhr früh wurden die Thüren der Westminster -Abtei geöffnet , und Viele von denen , welche das Vorrechthatten , die Krönung hier mit anzuschauen , fanden sichnach einander ein , und nahmen ihre Plätze inner denMauern des altehrwürdigen Baues kurz nach der erwähn¬ten Stunde ein . Wagen um Wagen rollten rasch nacheinander an , setzten ihren Inhalt ab und kehrten in bester
Ordnung zurück . Schon vor der Oeffnung der Abteithürenhatte sich , derselben harrend , um die Besucher abzusetzen ,eine endlos lange Wagenreihe gebildet gehabt , und manchePersonen hatten schon um halb fünf Uhr Morgens ihrePlätze unter freiem Himmel auf den in der nächsten Um¬
gebung der Abtei errichteten Gallerien eingenommen , sogroß war die Angst und Begierde , sich Plätze zu sichern ,

um auch die leiseste Möglichkeit einer Hoffnungstäuschungfern zu halten .
Das Unterhaus

versammelte sich um 9 Uhr . Es waren ungefähr 509
Mitglieder s658 ist die Gesammtzahlj zugegen , wovonAlle in der Uniform irgend eines Regiments sdes Landheers ,der Marine , der Miliz , der Aeomanry u . s. w .j oder ineinem Hofkostüme erschienen . Einige sehr ergötzliche Auf¬tritte fanden bei' m Eintritt solcher Mitglieder statt , die
sonst , bei gewöhnlichen Anlässen , wegen ihrer Nachläs¬sigkeit im Anzuge namhaft und bemerkt sind , diesmal aberin prächtigem Aufzug sich ein - und dar -stellten . Hr . Fec -
tor *) z . B . und Hr . Campbell **) , von denen Ersterereinen pfirstchblüthfarbenen sammetnen Hofanzug trug , wäh¬rend Letzterer im Plaid sWürfelzeugs seines Elan ' S
ausstaffirt war , wurden mit dem schallenden sbekannt -
lich zur Aufmerksamkeit mahnenden ! Ruf » Hört , hört «
begrüßt , und als sie den Saal heraufschritten , stand die
»Versammlung der ersten Gentlemen der Welt « auf , nnd
jauchzte einstimmig ihren Beifall ob dieser Metamorphose .Um wurde dann , gemäß der Aufforderung des Spre¬chers , durch das Loos entschieden , wie die Repräsentan¬ten der einzelnen Grafschaften u . s. w . nach einander den
Zug des » Hauses der Gemeinen « zu bilden hätten , und
um 10 Uhr , nachdem sämmtlichs Mitglieder in ihrer LooS-
reihe nach der Abtei abgezogen waren , brach auch der
Sprecher mit den Beamten und Dienerndes Hauses dahin
auf . ( Schluß folgt .)

Holland .
Amsterdam , 17 . Juni . Der Prinz von Oranien

w >rd gegen Ende dieser Woche auS Deutschland im Haag
eintreffen , und , wie man sagt , in Düffeldorf einen klei¬
nen Aufenthalt nehmen . — Die Frau Prinzessin von Ora¬
nien reist Anfangs Juli nach Böhmen ab . Der Erbprinzvon Oranien übernimmt im Anfang Augusts , als Gene¬
ralmajor , das Kommando über seine Brigade im Lager .— Hier bereiten sich auch einige Sänger vor , an dem
großen Sängerfeste in Frankfurt a . M . Theil zu nehmen .

er: ^

Schweiz .
Basel . Am 28 . d . fällte das Appellationsgericht in

der Sache des wegen am 10 . Dez . v . I . verübter Brand¬
stiftung am älterlichen Hause vom Kriminalgerichr zu 20 -
jähriger Kettenstrafe verurteilten Jakob Vogt von Rie¬
hen daS zweitinstanzliche Urthetl . Die sehr gründliche ,von eifrigem Aktenstudium und großer Wissenschaftlichkeit
zeugende , Appellationsbeschwerde , welche Hr . Nr . Bren¬
ner als Anwalt des Angeklagten vortrug , vermochte die
vom Hrn . Fiskal aus ven Untersuchugöakten nochmals
herausgehobenen Anzeigen nicht zu entkräften und das Ur -
theil erster Instanz wurde in allen Theilen bestätigt . —
Am 27 . d. hatten wir hier auch ein Müsterchen von der
Arroganz , wodurch manche die Schweiz bereisende Söhne

« , Konservatives Mitglied für Dover , «in Bankier ,* ' ) Liberales Mitglied für di« schottische Trasschasl tlegyle ,



1872

DritaiikenS sich und ihre Nation in Mißkredit bringen .

Ein Engländer weigerte sich von seinem bei sich

führenden Gepäck das Uebergewicht zu bezahlen und

behauptete , daß man ihn betrügen wolle , obschon ihm

sein Gepäck unter seinen Augen vorgewogen wurde .

Zuletzt vergaß er sich soweit , die Schweiz ein Räuber¬

land und alle Schweizer Schurken zu nennen , worauf

ihm der anwesende Postbeamte sein Gepäck auf die Straße

legte und ihn selbst durch zwei handfeste Leute aus dem

Postwagen herausnchmen ließ , welcher sofort ohne den

widerspenstigen Passagier absuhr ; Letzterer soll hierauf

noch die Unverschämtheit gehabt haben , sich über diese

wohlverdiente Behandlung zu beklagen ; eS scheint jedoch ,

daß er kein Recht fand . ( Bsl . Ztg .)

Schweden und Norwegen .

Hr . Marmier ist nebst den Naturforschern , welche die

französische Regierung zu wissenschaftlichen Zwecken nach

Spitzbergen sendet , von Stockholm in Christiania einge -

lroffen , reiste aber nach einem kurzen Aufenthalte nach

Dronthelm ab , wo die Korvette Recherche sie erwartet .

Norwegischer Seils machen ein Offizier und der Lektor

Doeck , rin ausgezeichneter Naturforscher , diese Reise mit .

Kurs der GtaatSpapkere in Frankfurt.

Den 2 Juli , Lchluß l Uhr. IpZt. , Pap. , Geld?

Oesterreich
,/

fl,
fl,
fl?

k/

Prnchm
»

Baien »
Frankfurt

Baden

Darmstadt
*

Nassau

Holland
Spanten
Polen

Metall. Obligationen
do. do.
do. do.

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths.
Partialloose do.
fl. 500 do. do.

Bethm. Obligationen
do. do .

Etaatsschukdschein «
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
fl .50Loose b . Goll n. « .
Obligationen
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationen b. Roths,
fl . 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterieloose Rtk.

do. ä fl. 500

5 — io6z
>4 1004 —
3 — 814

—- 1739
— 263

4 — 151
— 1254

4 — 994
4j — 10iz
4 — 104z

— 65z
4 — 102z
4 Lvir —

— 234-/ .
34 — IOI4

864 —
34 1004 —

62 —

34
— 22z
894 —
224 —

24 — 54/ -
5 — 11z

— 65z— 73
Staatspapiere .

Wien , 27 . Jnui. 5prozentige MetalliqueS 107 ;
4prvzent . 100Z ; Lprozent , 82 ; 2jprozent. — ; 1834er

Loose — ; Bankaktien 1457 ; Rordbahn 109 ; Mai¬
länder Eisenbahn — ; Raaber E. B . —

Neueste Nachrichten .
Paris , 1 . Juli . Aller Wahrscheinlichkeit nach

wird der Prozeß des Laity bei verschlossenen Thüren vor

sich gehen . . Hr . Michel ( von Bourgeö ) hat bereits mit

dem Angcklagten , dessen Defensor cr ist , eine mehrstündige
Zusammenkunft gehabt . Jene , die in der Fliigschrifteirsache
gegen die Kompetenz der hohen Kammer gestimmt haben ,
sind in den Tuilericn sehr übel angesehen . — In Kon¬

stantine ist , wie es heißt , am N . menstage des Königs
eine Verschwörung gegen die Franzosen entdeckt worden .
General Regner hat alle einheimischen Behörden ihrer
Stellen entsetzt .

* D Toulon , 27 . Juni . Seit diesem Morgen ist
Alles auf den Beinen . Die Behörden erwarten mit Span¬

nung das Eintreffen der engl . Flotille . Der Waffciiplag
wird bei der Ankunft deS engl . Geschwaders festlich er¬

leuchtet . Nur unsere alten Seeleute schütteln bedenklich
die Köpfe bei solchen Freundschaftsbezeigungen , die unserer
alten , vielbewährten Nebenbuhlerin , der engl . Marine , er¬

wiesen werden . Noch haben sie die „ perfide Albion " in

frischem Angedenken .
— Madrid , 23 . Juni . Seit drei Tagen ist von

nichts Anderm als einer bevorstehenden Mimsterverände -

rung die Sprache . Jedoch handelt sich ' s mehr um eine

Modifikation , als um eine totale Systcmöumgcstaltung . Die

HH . Mon und Castro , die jüngsten Glieder dcsKabinetS ,

stehen Vielen l»r Wege , und doch sind sie es gerade , wel¬

chen der Vorwurf der llnthätigkeit gewiß nicht gemacht
werden kann . Der ehemalige Minister , Don Pio Pita Pi -

zarro , steht an der Spitze dieser Jntriguen . — Den 19 .

d . rückte die zweite Division der Reservearmee ln Man -

zanares ein . — lieber die Wahlen aus Malaga fehlt der

letzte Bericht , weil die andalusische Post noch immer

nicht regelmäßig einirifft .
— San Sebastian , 24 . Juni . Die RegierungS -

truppen halten jetzt Lasarte , Osurbill , Zubieia und Sau

Esteban besetzt. Die englische Artillerie war so ausgestellt ,
daß der Rückzug der ChristinoS gedeckt war ; Guer -

guc
'S Niederlage vor Pennacerrada hat bereits zur Folge

gehabt , daß kraft eines Dekrets vom 24 . d . Maroto an des¬

sen Stelle zum Generalmajor ernannt wurde . Don Car¬

los war immer noch zu Ellorio .

Skedigirt unter Berontwortlichkeit vou PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher WttreruygS «
beobachtungen .

2, 3u» Thermome¬
ter. Wlnd Witterung

überhaupt .
M. 7 M27Z .10 .9L. 14,4Gr. üb.O NO heiter
M. 3 U127Z10 .8S. 21,2Sr . üb.O O heiter
N . 11 U.!27Z10,9«. 12,3 Tr. üb.0 O heiter
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Karlsruhe . ( Sommerverein des Museums . )
Mittwoch , den 4 . d . M . , Musik von 6 bis8 Uhr, Tan ;-
unlerhaltüng von 8 bis 10 Uhr.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1838 .
Der Vorstand .

Nr . 10,464 - Offenburg . ( Warnung .) Die beiden , von
der hiesigen Stadt durch ihr damaliges Kaffenamt auSgestcllien und
von dem Kassier Hog unterschriebenen und mit dessen Dienstsiegel
beurkundeten , Schulduikunden , und zwar die eine unier 'm 24 .
Okt . 18ll über zweihundert Gulden auf die Matthias Swirr -
mana ' scheu Kinder dahier , di« andere unter ' « 5 . April 1823 über
ISO fl . auf Peter Martin , als Pfleger derFranSzrSka Sch irr .
mann dahier , ausgestellt , und diese letztere wahrscheinlich auch
noch von dem damaligen Oberbürgermeister Lihl unter Beidrü -
tkung de « Stadtsiegels mit unterzeichnet , sind abhanden gekom¬
men ; was zur Warnung vor deren Erwerb »»durch bekannt ge .
macht wird .

Offenburg , den 7 . Juni 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
Nr . 5209 . Konstanz . ( Aufforderung . ) Balthasar

Hog von Wollmatingen schuldete an den jüngst hier verstorbenen
Apotheker Hungerbühler ein zu 5 Pro, , verzinsliches Kapital
von 200 st . , welches im Baud III , ouk Folio 392 , » >rk Nr .
17k , in da « Unterpfandbuch zu Wollmatingen auf die Liegenschaf¬
ten des Hug eingetragen ist.

Der Schuldner zahlte an den Erben de« verstorbenen Gläubi¬
ger - , den Kanonikus und Kustos Hungerbühler zu Bischofs -
zell in der Schweiz , das Kapital ab , und verlangt nun die Strei -
chmrg des Eintrags im Unrerpfandsbuch .

Die Pfaudurkunde ist abhanden gekommen .
Es wird daher der Besitzer dieser Urkunde aufgefordert ,

innerhalb ü Wochen ,
unter Vorlage der fraglichen Pianduikarde , sich dahier zu mel¬
den und seine etwaigen Ansprüche an dieselbe geltend zu machen ,
andernfalls solche als erloschen erklärt und der Pfandstrich richter¬
lich verfügt werden wird .

Konstanz , den 30 . Mai 1838 .
Großh . badische» Bezirksamt .

Pfister .
Nr . 1 . Baden . ( Weinversteigerung . ) Am Diens¬

tag , den 17 . Juli d . I . , Nachmittag « 2 Uhr , werden bei großh .
Kellerei dahier

30 Ohm 13Z4r Gefällwein ,
30 « 183Sr negelsfüister , sogenannter Niederländer

Hofwein »
40 18Z6r Gefällwein ,
SO » 1837r do.

de « Verkauf aurgesitzr ; wozu die Liebhaber anmtt «ingelaben
« erden .

Baden , den 2 . Juli 1838 .
Großh . bad . DomLuenverwaltung .

Awiedelhoff er .
Lruchhausea . tHolzversteigernng .) Da

dteHolzv -rsteigerungamZO . Juni d . J . nicht abgehalten
, werden konnte , so wird solche

Freitag , den 13 . Juli d. I . ,
Vormiltagt 9 Uhr ,

statt finden . Es werden nämllch im Gemekndewald Bruchhausen
(Keziiktamt - Ettlingen ) , neben der Straße ,

49 Stämme Schälcichen ,
welche sich zu Holländer - , größtrnthell « aber zu Bau - und Nutz -
Holz eignen , dem Verkauf auSgesetzi . Die Zusammenkunft ist im
vasthau « zu « grünen Baum .

Bruchhausen , den 2 . Juli 1333 .
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe . ( Holzverstergeruug . ) Au « den Distrik¬ten Huadsdrunnen - und Heuweg -Schlägen ,m großh . Hardtwald .
Forftbezirks Eggenstein , werden

Freitag , den 6 . Juli b . I . »
64 '/ « Klafter sorlenes Prügelholz ,

3 '/ - - eichene« Holz und
21,100 Stück sorlene Wellen

öffentlicher Versteigerung ausgesetzt , und die Zusammenkunft findet
früh 8 Uhr am rintheimer Querweg auf der graben « Alle « statt .

Karlsruhe , den 26 . Juni t838 .
Großh . bad . Hsfforstamt .

I . A . des Hfm . :
Erd elmeyer .

Wagenempfehlrmg .
Eine nach neuer Art gefertigt « viersitzige gedeckt«

Kalesche , die auch a !S Stadtwagen zu gebrauchen
den vollen Zweck hat , «in Reisewagen , «In Einspän¬
ner und eine schon gebrauchte , noch im guten Zustand «

befindlich -, viersitzige gedeckte Kalesche sind zu verkaufen . Für soli¬
de Arbeit wird garantirt .

F . Creceliu «, Sattler ,
lange Straße No . 128 in Karlsruhe

Poftdierrstantrag .
Sin gewandt « Gehülfe de« Postsache « , welcher

ksich mit guten Zeugnissen auSzuweisen im Stande ist,
wünscht im Großherzogthum entweder sogleich oder
bi« Monat Juli bedienst -e zu werden .

Nähere « erbittet man tn frankirten Briefen bei dem Komtoir
der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) In eine ge¬
bildete Familie kLnnten jetzt gleich oder auch auf 's
Gpäijabr einige junge L .' ut « al « Pensionäre «int « ,
ten . Billige Bedingungen , immerwährende Aufsicht

und Beschäftigung mit denselben kann man hier schon im Voraus
jusi -bern . Junge Ausländ « würden im Hanse die beste Gelegene
heit finden , da« Deutsche schnell und vollkommen zu erlernen .
Auf Anfragen ist die groß . Lyzeumsdirektion «rhötig , »ädere Aus¬
kunft zu ertheklen .

Karlsruhe . (Haus zu vermkethen, ) Inder
angenehmsten Lage der Stadt ist ein ganze « Han « zu ver¬
mkethen , bestehend aus einem Salon , nebst 25 Zimmern ,
Stallung zu 10 Pferden , großen Wagenremisen und son¬

stigen Bequemlichkeiten . E « könnte auch theilweist mit oder ohne
Möbel abgegeben werden . Da « Nähere hierüber ist in der Ama¬
lienstraße Nr . 19 zu erfragen .

Fahrgelegenheit
nach Rastatt u. Baden und zurück.

Täglich fährt der Gesellschaftswagen von Karlsruhe an Werk -
tagen Morgen « früh halb 7 Ubr und an Sonntagen Morgen -
früh 6 Uhr nach Rastatt und Laden , und Abend - - alb 6 Uhr
wieder zurück . Di « Vormerkung geschieht hei

ILttppIei -,
lte Kreuzstraß « Nr . 3 in Karlsruhe .

WSW

Nr . 294 . Salem . ( Dienstan tra g.) Bei die- seitige «
Rentamt ist eine Gehüisenstelle erlidigt , di« sogleich wieder besetzt
werden soll.

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten oder Kameraiskriben -
ten , welch« Lust baden , dieselbe zu übernehmen , werde » ersucht ,
sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , in sraukirle » Briese » hierher
zu « «»den .

Salem , den 28 . Juni 1838 .
Sroßh . markgiäfl . bad . Rentamt .

Riß .



T B . Nr . 1 .017 . Karlsruhe . (« uffordr -
' run « > Den Herrn Albert Salzer ersuchen wir

tiermit , sogleich un « über seinen jetzigen Aufenihalt

Nachricht gebe « zu wollen , da der früher besprochene

Gsaenstand geordnet werden kann .
Karlsruhe , den 3ü .! Juni l838 .« arisruoe , n io

Avmm .sstvnsbureau v. W . Kvelle .

Nr . 810S . Welnheim . ( Schn ld enliquid ation .)

Georg Schmitt ' « Eheleute «on Hemsbach sind gesonnen , nach

Nordamerika au - zuwanbern . und haben hierzu von hoher Regierung

brrelt « die Erlaubniß erhalten .
E « werden deshalb alle diejenige « , welche an die genannten

Eheleute Irgend eine Forderung zu machen haben , aufgefordert ,
solche in der auf

Montag , den 9 . Juli d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

anberaumte » Skquidationktagfahrt um so gewisser auf hiefiger
LwtSkanzlei anzuirelden und zu begründen , al « man ihnen im Un¬

terlassungsfälle später von diesseit « nicht mehr dazu verhelfen
könnte .

Weinhelm , den 22 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» eck.
vät . Pfeiffer .

Gasthausempfehlung .
jnete beehrt sich , fein neu eingerichtetes Gasthaut zum

badischen Hot
, « empfehlen , bittet um geneigten Besuch und wird prompte und billige Bedienung zugesichert .

Lberkirch , im Juni 1833 .

Karlsruhe . ( Anzeige . )

Mousseline de lame
im neuesten Genre sind in großer Auswahl heute emgetroffett bei

Englischer Leineudrill
für Beinkleider ist eine frische Sendung bei uns emgetroffen .

Wad Rippoldsau .
Angekommene Badegäste u . andere Fremde vom 19 . Juni bis I . Juli .

Herr Part . H . v . Kafft aus Baltimore ; Herr Gutsbesitzer Dr .

Moerike von Neuenstadt ; Se . Etc . Herr Graf Pappenhrim , Ge -

neraUieutenant , Kommandant d . t . ba >r . 2e » Armcedivision v . Augs -

bürg ; Herr Büraermrister Heincmann , Herr Hofapolheker Kies -

ner »on Donaueschingen ; Herr Part . Cm . Fries von Mülhau¬

sen ; Herr Part . Aldrecht v Rad und Frau von Augsburg ; Herr

Part . Fr . Schmidt von Glarus ; Herr G . v . Lechler von Tübin¬

gen ; Herr Jauch und Gattin von Straßbur, ; Herr Kaufmann

H . F . Heinzmann von Stuttgart ; Herr Kaufmann Aweygart mit

Gattin nu « Böblingen ; Herr Bankier Baron v. Süßkind von

Augsburg ; Herr Med . Dr . Theurer von Böblingen ; Herr Pfar¬

rer L. Rüber mit Gattin von Haufen ; Herr Professor Buchegger
von Feeibürg ; Herr Part . Weßler ron Müllheim ; Herr Oberzvll -

»erwalter C DucheiM mit Fräul . Tochter von Bern ; Herr Po -

rizeiivachtmeister Wendnagel von Eßlingen ; Mab . Sophie Beinr
von Münchingen ; Herr Part . Brändlin von Basel ; Herr Oberstlieu -

ienant v . DoßmgU » ans Mannheim ; Herr Baron » on Vorstadt
von Kträßbürg ^ Frliir Baronin v Seckendorf aus GchweizerhaU ;
Herr Part . D . Zftlin von Basel ; Herr Kaufmann Burkhardt
Backvfer mit Gatljn von Basel ; Mab . Bab . Hederer mit Fräu¬

lein Tochter ron Augsburg ; Hrrr Marchal aus Raön ; Herr Ritt¬
meister Freiherr v . Gvler ron Mannheim ; Herr Kaufmann Wey -

h : r Mil Familie von Slratburg ; Herr Gvmliassumsbirekior - F ' ck-
ler von Donaueschingen ; Mab . Eugenie Ludvlg , Mab . M . Lutvig ,
Herr Jacques Ludvig , Mm . Gogelin , ron Slraßburg ; Herr ».
Herding ron Mannheim ; Herr Kaufmann Kunect mit Gemahlin
ron Bremen ; Mab . u . Demslls . Bertrand « vn St . Nikolas ; Med .
Wagner ron Ttraßbusg ; >Herr Lehrer Heplmg von Geisbach ; Gr .
En - Generallieutenant r - Link ron Mannheim ; Sr . EN - Herr
Staatsminister Freiherr «on Reirenstein mit Bedienung von
Karlsruhe ; Herr Oberpostdiriklor ron Mvllenber au « Karllruhe .
Freifräulein v . Ried ron Offenturg ; Mad . Mayer , Herr Hosrath
Würlh und Her , Advokat Würth au « Konstanz ; Madame
T ' vll und Jungfer Huber aus Winterthur ; Frau Staaisminister
Wmtcr mir Fräulein Tochter ron Karlsruhe , Herr Rath C F .
Mack nebst Fräulein Tochter an « Frankfurt a . M . ; Herr Ham¬
merschmied Peter Mayer und Herr Baumeister Jos . Ant . Beyeer
von Slvckach ; Der Fürst und die Fürstin ron Georgie aus Peleri -
burg ; Hrrr Diehl aus Lahr .

Mit einer lit .- Beilage von W . Hasper in Karlsruhe .
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